
 

 
 
Prinz Luitpold von Bayern übernimmt die Porzellan Manufaktur 
Nymphenburg. 
 
 
München, 30. September 2011.  
Prinz Luitpold von Bayern übernimmt die Porzellan Manufaktur Nymphenburg 
vom Wittelsbacher Ausgleichsfonds mit Wirkung zum 1. Oktober 2011. Die 
Porzellan Manufaktur Nymphenburg ist eine der ältesten Manufakturen und 
gleichzeitig einer der beiden letzten Reinstmanufakturen unter den Porzellan-
Herstellern weltweit.  
 
Die Porzellan Manufaktur Nymphenburg mit Sitz im Nördlichen Schlossrondell des 
Nymphenburger Schloss produziert feinstes Porzellan – komplett von Hand. „Es ist 
mir eine große Freude, dass ich die Porzellan Manufaktur Nymphenburg 
übernehmen darf“, so Prinz Luitpold von Bayern. „Wir werden das Erbe pflegen und 
doch auch sehr behutsam weiterentwickeln, um so die Marktstellung der Manufaktur 
zu stärken und gleichzeitig das einmalige Kunsthandwerk zu erhalten.“ 
 
Die Porzellan Manufaktur Nymphenburg ist bekannt für die sehr besondere Feinheit 
und Qualität ihres Porzellans. Sie wurde 1747 gegründet und zählt somit zu den 
ältesten Manufakturen weltweit. In allen Epochen hat die Porzellan Manufaktur 
Nymphenburg stilprägende Entwürfe hervorgebracht, für die sie berühmt wurde. 
Heute sind 73 Mitarbeiter bei der Porzellan Manufaktur Nymphenburg beschäftigt.  
 
Prinz Luitpold von Bayern ist ein sehr erfahrener Unternehmer und hat die damals 
kleine Landbrauerei König Ludwig Schlossbrauerei Kaltenberg in den vergangenen 
Jahrzehnten zu einem erfolgreichen mittelständischen Unternehmen entwickelt. 
Heute wird die Marke „König Ludwig“ weltweit geführt.  
 
„Wir freuen uns, dass wir mit Prinz Luitpold von Bayern einen Käufer gefunden 
haben, der das kulturelle Erbe der Porzellan Manufaktur Nymphenburg bewahrt und 
die Manufaktur mit unternehmerischem Elan in eine nachhaltige Zukunft führt“, so 
Peter Scherkamp, Generaldirektor des Wittelsbacher Ausgleichsfonds, zu dem die 
Porzellan Manufaktur seit 1975 als eine unternehmerische Beteiligung gehörte. Der 
Wittelsbacher Ausgleichsfonds gibt die Manufaktur nach wechselvollen Jahren ab. 
Nach einer zunächst recht erfolgreichen Phase wurde es für den WAF in den 
vergangenen Jahren immer schwieriger, den Einsatz der für Erhalt und Ausbau 
notwendigen Finanzmittel als Stiftung des öffentlichen Rechts zu verantworten.  
 
 

 
 



 
 
 
 
Ansprechpartner:  
 

Tiziana Krist 
Schloss Kaltenberg – Königliche Holding und Lizenz KG 
Schloss Str. 8 
82269 Kaltenberg 
Tel: 08193 9907010 
 Email: t.krist@koenig-ludwig.com 
 
 
Christiane Piepenbrink 
Wittelsbacher Ausgleichsfonds 
Schumannstraße 10 
81679 München 
Tel: 089 41 71 115 
Email: c.piepenbrink@waf-bayern.de  
 
 
 
Die Schloss Kaltenberg – Königliche Holding und Lizenz KG hält einige gewerbliche Beteiligungen 
und Immobilien. Im Schwerpunkt verwaltet sie Marken mit Bezug zum Haus Wittelsbach. Sie 
kooperiert mit vielen namhaften internationalen Unternehmen in unterschiedlichen Bereichen in der 
Herstellung hochwertiger Produkte.  
Die Zielsetzung ist nachhaltiger Aufbau glaubwürdiger bayerischer Spitzenprodukte. Hierbei wird die 
Porzellanherstellung die Spitzenposition einnehmen. 

 
 
Der Wittelsbacher Ausgleichsfonds wurde durch bayerisches Gesetz vom 9. März 1923 errichtet 
und erhielt die Rechtsstellung einer Stiftung des öffentlichen Rechts. Ziel war es, das Vermögen des 
Hauses Wittelsbach und das Vermögen des Staates zu entflechten. 
 
Der Wittelsbacher Ausgleichsfonds hat entsprechend den für Stiftungen geltenden Regeln sein 
Vermögen zu erhalten und Erträge zu erwirtschaften. Die Erträge stehen gemäß gesetzlicher 
Bestimmung dem Haus Wittelsbach zu. 
 
Entsprechend seinem Grundverständnis sieht es der Wittelsbacher Ausgleichsfonds als wesentlichen 
Teil seiner Aufgabe, das ihm anvertraute kulturelle Erbe des Hohen Hauses in Bayern zu bewahren 
und weiterzugeben. So verfügt der Fonds über ein umfangreiches Kunstvermögen, das in den 
staatlichen bayerischen Kunstsammlungen der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich ist.  
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